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Neue Herausforderungen für den Verkehr

Anforderungen an saubere und 
leise Logistik

Digitalisierung, 
Informationsaustausch und 

Kommunikation spielen 
herausragende Rolle

Ganzheitliche Betrachtung 
von Logistikstrukturen und 

-prozessen und deren 
Herausforderungen

Kunden wünschen 
Transparenz
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Technische Folgen und Trends für den Verkehr

Starke Vernetzung im 
Zuge der digitalen 

Revolution

Urbanisierung und 
Individualisierung 

Zunehmende 
Motorisierung und 
steigende Mobilität

Innovative 
Systemlösungen und 

Konzepte für 
Güterverkehr

Digitalisierung und 
Gütermobilität 4.0
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Entwicklung der Güterverkehrsmobilität

Statische 
Transportnetze

Monomobilität

Vernetzung der 
Verkehrsträger

Fahrplan online 
stellen

Vernetzung durch 
IKT

Intermodale 
Navigation

Selbststeuerung

Synchromobilität

Autonomes Fahren

Intelligente 
Infrastruktur1.0

2.0
3.0

4.0
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Digitalisierung - Möglichkeiten für Binnenhäfen

 Integration von neuen Technologien, z.B. 
Digitalisierung und Industrie 4.0, in bestehende 
Abläufe

 Angepasste Terminallayouts an regionale 
Strukturen und Bedingungen, z.B. Schwerpunkt 
Sattelauflieger

 Verbesserung der Kapazitätsauslastung und 
Ressourceneffizienz im Binnenhafen

 Darstellung von Echtzeitinformationen für 
Verkehrsunternehmen und Kunden

 Durchgängiger Daten- und Informationsfluss

Bildquelle:  © Fotolia
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Treiber und Herausforderungen auf dem Weg zur 
Digitalisierung in Binnenhäfen

Bildquelle:  © Fotolia

Schnitt-
stellen

Flächen-
verfügbar-

keit

Fach-
personal-
mangel

Steigende 
Transport-
mengen

Individua-
lisierung
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Automatisierung und Digitalisierung in Terminals

 Voraussetzungen

 Standardisierung von Schnittstellen

 Informationsbereitstellung durch 
Digitalisierung

 Nutzen

 Prozesstransparenz und Optimierung des 
Ressourceneinsatzes

 Automatisierung führt zu einer Erhöhung 
der Umschlagkapazitäten

 Bessere Erfüllung der steigenden 
Anforderungen, z.B. bei Kosten, 
Verlässlichkeit und Nachhaltigkeit

Bildquelle:  © Fotolia
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 …verbindet Verkehrsträger und unterstützt 
vernetzte Supply Chains

 …stellt Akteuren relevante 
Transportinformationen jederzeit bereit

 …ist flexibel und optimiert Prozesse auf Basis 
von Echtzeitdaten

 …ist hochautomatisiert sowohl bei Anliefer-
und Abholprozesse als auch beim Umschlag

 …nutzt nachhaltige Ressourcen für Schiffe 
und Hafeninfrastrukturen

 …ist attraktiver Arbeitgeber durch 
Einbringung Mensch-Maschine Kollaboration

 …stärkt Region und Wirtschaft durch 
Kooperationen mit Partnerhäfen und 
Hinterlandhubs

Der Hafen der Zukunft …
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 Zu jeder Zeit das optimale Verkehrsmittel 
für den aggregierten Transportbedarf

 Intermodale Planung mit Möglichkeit eines 
Wechsels der Transportroute in Echtzeit

 Automatisierte Steuerung und 
Abstimmung der jeweils nachgelagerten 
Transportprozesse

 Selbststeuerung durch die Ladeeinheiten 
im Transportnetz

Vision: Synchromodalität
Fortwährende Synchronisation von Verkehrsmittel, Verlader 
und Infrastrukturinformationen

Bildquelle:  © lassedesignen, gui yong nian - Fotolia

Gütermobilität 4.0 – Die reale und digitale Welt wachsen zusammen
Die Zukunft ist selbstorganisierend
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Forschungsprojekt “Leiser Hafen” 

 Ziel ist Identifikation von lärmvermeidenden 
und -verringernden Maßnahmen bei

 Beibehaltung logistischer Effizienz 

 nachhaltiger Stadtentwicklung

 Projektlaufzeit 06/2016 bis 12/2018

 Lösungsansätze im Bereich Digitalisierung

 Lärmgesteuertes Routing im Hafengebiet 
und -umfeld

 Digitalisierung im KV-Terminal ermöglicht 
eine Optimierung der Prozesse mit dem 
Fokus auf Lärmreduzierung und 
Ressourceneffizienz
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